








Architektonisch sind Bauten dieser Ära 

in der Regel keine Ikonen, aber Ausdruck 

der Bedürfnisse dieser Zeit. Es ging 

darum, Baulücken zu füllen und die Frei-

fl ächenanteile dem Charakter der Umge-

bungsbebauung verträglich anzugleichen. 

Die charakteristischen Anstrengungen 

des Jahrzehnts galten insofern weniger 

der Architektur als der Beseitigung der 

Wohnungsnot. Auf dem Weg dahin wurden 

Aspekte der Wirtschaft lichkeit höher be-

wertet als kleinteilige individuelle Ge-

staltung und nostalgisches Gepräge.

Heute präsentieren sich die Bauten im 

zeitgemäß modernisierten Zustand, 

denen das zeittypische Gepräge der 

Bauzeit anzusehen ist. Von einer Anony-
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Quelle: OpenStreetMap (Open Database-Lizenz)

mität der Großstadt ist hier nichts zu 

sehen. Jeder kennt hier jeden und man 

achtet aufeinander. Typisch Genossen-

schaft  könnte man sagen. Auch Großstadt-

lärm stört hier nicht die Lebensqualität. 

Kurzum: hier wohnt man gern. 

Die Wohnobjekte befi nden sich im 

Komponistenviertel von Berlin-Lankwitz. 

Der Ortsteil gehört zum Bezirk Steglitz-

Zehlendorf im Südwesten Berlins. Das 

Komponistenviertel entstand in der 

zweiten Hälft e des 19. Jahrhunderts, 

als Berlin sich rasch ausdehnte und sich 

zu einem Zentrum der Kunst und Kultur 

entwickelte. Das Viertel zog viele Künstler 

und Intellektuelle an, darunter auch einige 

der bekanntesten deutschen Komponisten 

dieser Zeit. Zu den berühmtesten Persön-

lichkeiten, die in diesem Viertel lebten 

oder zumindest regelmäßig verkehrten, 

gehörten Richard Strauss, Engelbert 

Humperdinck, Max Bruch und Paul Lincke. 

Die Architektur des Wohnviertels ist 

geprägt von Villen und Stadthäusern 

im Jugend- und Gründerzeitstil, aber 

auch Bauten jüngerer Epochen. Es gibt 

zahlreiche Parks und Grünfl ächen in der 

Umgebung, darunter den Botanischen 

Garten, der sich in unmittelbarer Nähe 

befi ndet. Die Wohnlage gilt als bürgerlich 

und beliebt und erfreut sich auch bei 

unseren Mitgliedern einer großen 

Nachfrage. 

Wohnanlage 300 - Lankwitz IWohnanlage 340 - Lankwitz II

Steckbrief
Objektbezeichnung:  Wohnanlage 300 Lankwitz I 
Objektanschrift : Mozartstr. 46–46 b in 12247 Berlin
Architekt: Alfred W. Rahn  
Erstbezug: 1962

Objektbezeichnung:  Wohnanlage 340 Lankwitz II 
Objektanschrift : Calandrellistr. 27–29 b (ungerade) 

in 12247 Berlin
Architekt: Alfred W. Rahn  

Erstbezug: 1965

Objektbezeichnung:  Wohnanlage 350 Lankwitz III 
Objektanschrift : Calandrellistr. 13, 13 a, 17–17 b,

Beethovenstr. 45, 47 in 12247 Berlin
Architekt: Alfred W. Rahn  

Erstbezug: 1965
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Lösungswort bitte an: Redaktion 
„Mein Zuhause.“ Postfach 410344 | 
12113 Berlin oder per E-Mail an: 
redaktion@bwv-berlin.de

Preisrätsel

* Unter allen richtigen Einsendungen verlost die Redaktion „Mein Zuhause“ 8 x Rausch 
Goldboxen. Einsendeschluss ist der 01.01.2026. Von der Teil nahme ausgeschlossen sind 
alle Mit  arbeiter der BWV zu Berlin eG, Mitglieder der Redaktion sowie deren An    ge-
hörige. Der Rechtsweg ist aus geschlossen.

GEWINNER DES PREISRÄTSELS DER AUSGABE MAI 2025
Unter allen richtigen Einsendungen wurden 20 x 2 Karten für die Füchse Berlin verlost.
Die Gewinner sind: Frau Thiesen aus Friedrichshain, Frau Lehmann-Schipper aus Steglitz, Herr Bolenius aus Kreuzberg, 
Frau Winnig-Schiedel aus Schöneberg, Frau Schmitz aus Krefeld, Herr Liegener aus Friedrichshain, Frau Henning aus Stahnsdorf, 
Herr Diesbach aus Heiligensee, Frau Lutz aus Nikolassee, Frau Brinsa aus Bielefeld, Herr Hach aus Erfstadt, Frau Widdra aus Prenz-
lauer Berg, Frau Leiser aus Wildau, Frau Riemer aus Pankow, Herr Hartmann aus Neukölln, Herr Hausdorf aus Prenzlauer Berg, 
Frau Holle aus Grünau, Herr Schaar aus Dahlem, Frau Seifert aus Prenzlauer Berg und Frau Schneider aus Prenzlauer Berg.

Das Lösungswort lautete „JUBILAEUM“.

8 x RAUSCH GOLDBOX
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Mit der Entwicklung der Energiepreise 

und den gewachsenen Anforderungen 

an die Versorgungssicherheit sah der 

Gesetzgeber das Erfordernis zur Novellie-

rung der Heizkostenverordnung (HKVO). 

Diese regelt die Verpfl ichtung für Vermie-

ter, den Nutzern monatlich eine Übersicht 

über den Energieverbrauch von Heizung 

und Warmwasser zur Verfügung zu stellen, 

sofern die technischen Voraussetzungen 

gegeben sind und die Gebäude mit fern -

auslesbaren Messeinrichtungen vollstän-

dig ausgestattet sind.

Die unterjährige Verbrauchsinformation 

(UVI) soll den Nutzern ihren monatlichen 

Energieverbrauch transparent machen 

und so Anreize zum Energiesparen 

schaff en.

Zwischenzeitlich sind zahlreiche Liegen-

schaft en der Genossenschaft  an das Fern-

funksystem der jeweiligen Dienstleister 

angeschlossen und die Messeinrichtungen 

umgerüstet worden. Die Wärmemessdienst-

leister Brunata, Ista und Kalorimeta er-

stellen die unterjährigen Verbrauchs-

informationen in Abhängigkeit von der 

jeweiligen Wohnanlage.

Für den Empfang der unterjährigen Ver-

brauchsinformationen haben Sie die Wahl: 

Alternativ zum Postversand besteht die 

Möglichkeit, sich für den elektronischen 

Empfang über eine E-Mail Adresse zu 

  Angabe zum durchschnittlichen Ver-

brauchswert vergleichbarer Haushalte 

Die unterjährige Verbrauchsinformation 

kann den Nutzerinnen und Nutzern ihr 

Verbrauchsverhalten im Jahresverlauf 

aufzeigen. Eine Abrechnung erfolgt mit 

der UVI jedoch nicht – sie dient aus-

schließlich der Orientierung. Auch werden 

die unterjährigen Verbrauchswerte nicht 

Bestandteil der Betriebskostenabrech-

nung. Sie dürfen daher beruhigt sein, 

wenn in der UVI einzelne Verbrauchswerte 

geschätzt angegeben werden. Schät-

zungen sind immer dann erforderlich, 

wenn die Erfassungsgeräte keine Daten 

liefern, etwa bei einem Defekt oder bei 

einem Austausch von Messgeräten.

Auch die Funkübertragung kann be -

einträchtigt werden, wenn Messeinrich-

tungen individuell zugestellt oder baulich 

verdeckt werden. Wir bitten Sie daher, 

darauf zu achten, dass dies nicht 

geschieht. Vielen Dank.

Für die Abrechnung der von Ihnen zu 

leistenden Nebenkosten ist ausschließlich 

die jährliche Betriebskostenabrechnung 

maßgeblich. Dort fi nden Sie wie gewohnt 

alle Angaben zu den Erfassungsgeräten 

und deren Ständen in der entsprechenden 

Einheit.

Für Fragen rund um das Thema 

UVI wenden Sie sich gerne an 

betriebskosten@bwv-berlin.de.

registrieren. So werden Ihnen die Daten 

über eine App oder das Portal des Dienst-

leisters bereitgestellt. An dieser Stelle 

möchten wir ausdrücklich dafür werben 

dass Sie sich registrieren – so sparen Sie 

Ressourcen und Kosten.

Wie entsteht die UVI und welche 
Angaben enthält sie?
Über das Fernfunksystem des Dienst-

leisters werden die Verbrauchsdaten von 

Heizung und Warmwasser an den Dienst-

leister übermittelt. Die Verbrauchsdaten 

werden umgerechnet und in der UVI in 

Kilowattstunden (kWh) ausgewiesen. 

Mit der Beteiligung verschiedener Mess-

dienstleister unterscheidet sich die Dar -

stellung sowie der Umfang der unter-

jährigen Verbrauchsinformationen je 

nach Wohnanlage. 

Unabhängig davon enthält die UVI 
folgende Angaben:
  Verbrauchswert Heizung des laufenden 

Monats 

  Verbrauchswert Heizung des Vormonats

  Verbrauchswert Warmwasser des laufen-

den Monats (sofern nicht dezentral)

  Verbrauchswert Warmwasser des 

Vormonats (sofern nicht dezentral)

  Vergleich zum Vorjahreswert Heizung 

(sofern zu diesem Zeitpunkt bereits 

aus gestattet)

  Vergleich zum Vorjahreswert Warm-

wasser (sofern zu diesem Zeitpunkt 

bereits ausgestattet)

Endlich Klarheit: Ihre UVI einfach erklärt
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Wenn es draußen früh dunkel wird, steigt leider 

auch die Gefahr für Wohnungseinbrüche. Gerade in 

der Winterzeit nutzen Einbrecher die Dämmerung, 

um unbemerkt in Häuser und Wohnungen einzu

dringen – oft schon am späten Nachmittag.

Als Genossenschaft ist uns wichtig, dass wir nicht 

nur gut wohnen, sondern auch sicher leben. Deshalb 

möchten wir Sie einladen, das Thema Einbruch-

schutz gemeinsam anzugehen. Schon mit kleinen 

Veränderungen im Alltag können wir alle dazu bei- 

tragen, unsere Wohnungen und Häuser sicherer  

zu machen.

Wohnungstür immer doppelt abschließen
Vielleicht kennen Sie das: Man verlässt die Wohnung 

nur kurz, zieht die Tür hinter sich zu und denkt, das 

reicht schon. Tatsächlich aber ist es für Einbrecher 

ein Leichtes, eine nur ins Schloss gezogene Tür zu 

öffnen. Besser ist es, die Tür immer zweimal 

abzuschließen – auch bei kurzer Abwesenheit.

Fenster und Balkontüren schließen
Fenster und Balkontüren sollten Sie immer voll

ständig schließen, bevor Sie die Wohnung verlassen. 

Gekippte Fenster gelten aus Sicht der Polizei als 

„offene Einladung“ für Einbrecher – auch in oberen 

Stockwerken! In Berlin sind Balkone oder Nachbar-

hauszugänge oft leicht erreichbar.

Keine Schlüssel im Außenbereich verstecken
Ein Ersatzschlüssel draußen? Das klingt praktisch, ist 

aber gefährlich. Verstecke wie der Blumentopf oder 

die Fußmatte sind den meisten Einbrechern bestens 

bekannt. Bitte verzichten Sie auf solche Lösungen.

gemeinsam sicher durch den Winter

EINBRUCHSCHUTZ

› 
Achten wir als Ge

nossenschaft aufein
ander – so machen  

wir unser Wohnumfeld 
sicherer und starten 

gemeinsam sorgloser 
in die Winterzeit. 

UNSER T IPP

Unser Appell
Sicherheit ist Teamarbeit. Wenn wir alle ein biss- 

chen mithelfen, können wir gemeinsam verhin-

dern, dass Einbrecher bei uns Erfolg haben. So 

bleiben unsere Häuser und Wohnungen nicht nur 

gemütlich, sondern auch sicher – gerade in der 

dunklen Jahreszeit.

Vermeiden Sie Signale für Abwesenheit
Lassen Sie die Wohnung auch dann bewohnt wirken, 

wenn Sie nicht da sind. Rollläden sollten nur abends 

geschlossen werden. Tagsüber wirken herunterge-

lassene Rollläden schnell wie ein Hinweis auf Ab- 

wesenheit. Falls Sie verreisen, bitten Sie eine Nach- 

barin oder einen Nachbarn, den Briefkasten zu 

leeren – das schützt nicht nur vor Einbrechern, 

sondern zeigt auch: Wir kümmern uns umeinander.

Nachbarschaft ist der beste Schutz
In einer Genossenschaft wohnen heißt: Wir achten 

aufeinander. Wenn Ihnen im Hausflur oder im Wohn-

umfeld unbekannte Personen auffallen, sprechen Sie 

diese ruhig freundlich an. Halten Sie den Hausein-

gang möglichst geschlossen und schauen Sie genau 

hin, wer hinein möchte.
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Veranstaltungs-
termine  

Herr Komm 
Telefon: 
030 / 79 00 94 56 
thkomm@bwv-berlin.de

Frau Sportelli 
Telefon: 
030 / 79 00 94 58
dsportelli@bwv-berlin.de

ANMELDUNG

BWV | UNTERWEGS

Donnerstag, 15.01.2026
10:00 Uhr  
Anmeldung bis 15.01.2026 
Der Besuch ist kostenlos.

Besuch mit Vortrag im BND (Bundesnachrichtdienst) 
Der Bundesnachrichtendienst (BND) ist neben dem Bundesamt für Verfassungs-
schutz (BfV) und dem Militärischen Abschirmdienst (MAD) einer der drei deut-
schen Nachrichtendienste des Bundes und als einziger Nachrichtendienst der 
Bundesrepublik Deutschland zuständig für die zivile und militärische Auslands- 
aufklärung. Lassen Sie sich interessante Hintergrundinformationen erzählen  
und erhalten Sie einen Einblick in die Arbeiten des BND.

Montag, 19.01.2026
11:00 Uhr  
Anmeldung bis 10.01.2026  
Der Besuch ist kostenlos.

Besuch mit Führung im RBB Masurenallee 
Sie möchten sich einmal vor Ort im rbb umsehen und einen Blick hinter die 
Kulissen werfen? Wie entstehen die Nachrichten? Woher kommt die Musik im 
Radio? Wie viele Mitarbeiter:innen braucht man für die Produktion einer Fern-
sehsendung? Warum gibt es den öffentlich-rechtlichen Rundfunk? Diese und 
weitere Fragen beantworten wir Ihnen gern bei einem Rundgang. Und dabei 
darf das historische Haus des Rundfunks mit seiner langen Geschichte nicht 
fehlen!

Dienstag, 27.01.2026
11:00 Uhr  
Anmeldung bis 15.01.2026   
Der Besuch ist kostenlos.

Besuch in der Vertretung des Freistaates Sachsen beim Bund in Berlin 
Seien Sie dabei und erfahren Sie, wie sich die Vertretung des Freistaates 
Sachsen beim Bund in der Bundeshauptstadt präsentiert.

Dienstag, 03.02.2026
10:30 Uhr  
Anmeldung bis 25.01.2026  
Der Besuch ist kostenlos.

Besuch mit Vortrag im Europäischen Parlament-Verbindungsbüro 
Das Europäische Haus direkt am Brandenburger Tor ist Sitz der Vertretung  
der Europäischen Kommission in Deutschland und des Verbindungsbüros  
des Europäischen Parlaments. Das ERLEBNIS EUROPA nimmt Sie mit auf eine 
Reise durch die Geschichte, die Politik und das Leben in der Europäischen 
Union. Informieren Sie sich an interaktiven Medienstationen darüber, was 
Europa ausmacht, wer Ihre Interessen in Europa vertritt und wie Sie selbst  
aktiv werden können. Und nehmen Sie in unserem 360°-Kino Platz, um als 
Abgeordneter an einer Sitzung des Europäischen Parlaments teilzunehmen!

Die Gremiumsmitglieder von BWV | Vital freuen sich, Sie zu begrüßen.

MITGLIEDERNAH

Liebe Leserin, lieber Leser,
Wenn Sie zukünftig unseren Newsletter per E-Mail beziehen möchten, 

in dem wir über die Veranstaltungen von BWV | Vital informieren, 

dann bitten wir Sie, uns diesen Wunsch mitzuteilen. Im Sinne der 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) benötigen wir Ihre Einver-

ständniserklärung. Wir freuen uns über Ihre Einwilligung, mit Ihnen 

auf diesem Wege kommunizieren zu dürfen. 

Bitte beachten Sie, dass ein Großteil unserer Veranstaltungen nur 

über den Newsletter kommuniziert wird, da das Mitgliedermaga-

zin nur zweimal im Jahr erscheint. Sollten Sie also nichts verpassen 

wollen, melden Sie sich gerne bei Herrn Komm oder Frau Sportelli 

für unseren Newsletter an. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Team von BWV | Vital

Herr Komm, Telefon: 030 / 79 00 94 56, thkomm@bwv-berlin.de
Frau Sportelli, Telefon: 030 / 79 00 94 58, dsportelli@bwv-berlin.de

NEWSLET T ERANMELDUNG
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www.bwv-berlin.de
Mein Zuhause. Beamten-Wohnungs-Verein zu Berlin eG

Ein besonderes Jahr liegt hinter uns – 125 Jahre gelebte Gemeinschaft  und Vertrauen. Unser herzlicher Dank 
gilt allen Menschen, die diese Erfolgsgeschichte möglich machen. Wir wünschen Ihnen besinnliche Feiertage.

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein glückliches, gesundes neues Jahr!
125 Jahre Miteinander – dafür sagen wir Danke.


